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Paris (fn-press). Bei den Weltmeisterschaften der Jungzüchter in Frankreich haben die
Mannschaften der deutschen Zuchtverbände alle Titel gewonnen. Die Gesamtwertung
sicherte sich Holstein.

      

  

Insgesamt gingen 20 Teams aus Belgien, Dänemark, Frankreich, Großbritannien, Irland,
Niederlande, Österreich, Schweden, Slowenien, Kanada, USA und Deutschland in
Chazey-sur-Ain, in der Nähe von Lyon, an den Start. Die deutschen Farben vertraten
Mannschaften der Zuchtverbände Baden-Württemberg, Bayern, Brandenburg-Anhalt,
Hannover, Holstein, Sachsen-Thüringen, Trakehner und Westfalen.

  

Die Gesamtwertung der Mannschaften gewannen die Holsteiner, Platz zwei belegte
Titelverteidiger Brandenburg-Anhalt und auf Platz drei landete Baden-Württemberg.
Einzelweltmeisterin wurde Jana Rehder aus Holstein, die auch die Einzelwertung der
Altersklasse I (16 bis 19 Jahre) gewann. Platz zwei belegte Sarah Maurer
(Baden-Württemberg), Platz drei ging an Gregor Bensmann (Westfalen), Platz vier an Luka
Bovensiepen (Baden-Württemberg) und Tine Rickers (Holstein). Bei den 20- bis 25-Jährigen
der Altersklasse II siegte Anna Maria Deparade (Sachsen-Thüringen), gefolgt von Ricarda
Schlüter (Westfalen) und Jos Muffels (Holstein), auf Platz vier folgte Jakob Degenhardt
(Sachsen-Thüringen).

  

In der Teamwertung der Altersklasse I siegte die Mannschaft aus Baden-Württemberg (Sarah
Maurer, Anke Gaab, Luka Bovensiepen), gefolgt von Holstein (Jana Ehlers, Jana Rehder, Tina
Rickers) und Brandenburg-Anhalt (Hanna Edler, Niklas Eberhardt, Teresa Jürges). In der
Altersklasse II hatte das Team aus Sachsen-Thüringen (Anna Maria Deparade, Jakob
Degenhardt, Juliane Wilke) die meisten Punkte, Silber holte Holstein (Jos Muffels, Corinna
Stoldt, Tjark Nagel) und Bronze ging an Brandenburg-Anhalt (Viktoria Herzog, Lisa und Sophie
Wachtel).

  

Der Wettbewerb hatte mit der ersten Disziplin, der Theorie begonnen. Um gleiche
Voraussetzungen für alle Teilnehmer zu schaffen, wurde im Vorfeld ein 70-seitiger Katalog in
englischer Sprache verfasst, aus dem dann 20 Fragen beantwortet werden mussten. Insgesamt
49 Teilnehmer beantworteten alle Fragen korrekt. Direkt im Anschluss an die Theorie fand das
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Beurteilen im Freispringen und Freilaufen statt. Anders als oft üblich, hatten alle Pferde genau
die selben Anforderungen zu erfüllen. Das hieß, dass von der Freispringcrew nur wenig
individuell auf das einzelne Pferd eingegangen und besonders das Vermögen einiger Pferde
nicht ausgereizt wurde. Das machte die Notenvergabe nicht sonderlich einfach. Beste deutsche
Starter waren Gregor Bensmann (Westfalen) und Georg Schachner (Bayern) auf Platz vier in
der Altersklasse I und Sarah Dempfle (Bayern) auf Platz drei in der älteren Gruppe.

  

In der Exterieurbeurteilung waren die besten deutschen Starter der jüngeren Gruppe Jana
Rehder und Tine Rickers (beide Holstein) gemeinsam auf Platz drei. In der Altersklasse II siegte
Anna Maria Deparade (Sachsen-Thüringen). In der Königsdisziplin, dem Vormustern, zählten in
der Altersklasse I am Ende neun deutsche Teilnehmer zu den zehn Besten. Das beste Ergebnis
lieferte Luisa Huber (Westfalen), dicht gefolgt von Sarah Maurer (Baden-Württemberg) und
Sophie Oldenburger (Trakehner), die punktgleich auf Platz zwei landeten
Auch bei den Älteren dominierten die deutschen Jungzüchter, bis zum 14. Platz standen
ausschließlich deutsche Starter in der Platzierungsliste. Ganz stark auch hier wieder eine
Baden-Württembergerin: Antje Kurzweg, die gemeinsam mit Ricarda Schlüter aus Westfalen
siegte, auf Platz drei kam Kristina Gehrdau-Schröder (Hannover).

  

Ausrichter der WM war der französische Verband ANSF. Als Richter waren aus Deutschland
Hannah Bott (Baden-Württemberg) und Ira Hagemann (Hannover) im Einsatz. Die nächsten
Weltmeisterschaften der Jungzüchter finden 2013 in Schweden statt. 
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